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Theorie und Politik der Integration 4

Konvergenz und Divergenz

____________________________________________________________

Zusammenfassung von:

P. Krugman: Geograpy and Trade, Chapter 1

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Zentrum und Peripherie

Einer der besten Wege um zu verstehen wie Internationaler Handel funktioniert, ist sich klarzumachen, was innerhalb eines Landes passiert. Um sich unterschiedliche Nationale Wachstumsraten erklären zu können, sollte man versuchen, sich die unterschiedlichen regionalen Wachstumsraten zu verdeutlichen. Wenn man Internationale Spezialisierung verstehen will, sollte man zuerst regionale Spezialisierung verstehen.

Geographie: Warum nicht und warum

Um wirklich etwas nützliches und interessantes über lokale Ökonomische Aktivitäten aussagen zu können, ist es wichtig von den „alten“ Annahmen wie: konstante Erträge und vollkommenden Wettbewerb abstand zu nehmen.

Was ist das hervorstechende Merkmal geographischer Ökonomie? Die einfache Antwort lautet: Konzentration. 

Beispiel Amerika: Der Grossteil der Bevölkerung lebt in einigen wenigen Ballungsgebieten. (1/3 der Bevölkerung lebt in den alten 13 Kolonie)

Diese Ballungsgebiete ergeben sich ganz deutlich durch steigen Skalenerträge. Dadurch muss nun auch in einem Modell der unvollständige Wettbewerb berücksichtigt werden. ( die steigenden Skalenerträge spielen eine wichtige Rolle im Geschäftsleben.

Das Langezeit vernachlässigte Feld der geografischen Ökonomie, muss daher wieder vermehr Einzug halten bei den Ökonomen. Es gibt drei wichtige gründe dafür:

1. Die Lage der geografischen Aktivitäten innerhalb der Länder ist an sich schon wichtig genug.

2. Die Grenze zwischen Internationaler und Regionaler Ökonomie verschwimmt

3. Durch das Auftreten der Neuen Handelstheorie (die steigende Skalenerträge und unvollkommenden Wettbewerb berücksichtigt), ist eine neue Sichtweise möglich

Der Fall des US Manufacturing Belt

Es ist schon früh aufgefallen, dass das verarbeitende Gewerbe der USA in einen relativ kleinen Raum (Green Bay- St. Luis- Baltimore- Portland) konzentriert ist. Dieser „Gürtel“ hat sich schon früh gebildet (2 Hälfte des 19. Jhd.). Und 1957 waren immer noch 64 % der US Arbeiter des verarbeitenden Gewerbes dort tätig. Außerhalb dieses Gürtels werden viele Primärprodukte für den lokalen Markt hergestellt (Agrarprodukte( kurze Transportwege). 

Aber warum ist dies so? Es lag sichtlich nicht an den natürlichen Ressourcen, denn der Schwerpunkt der Agrarproduktion und der Mineralproduktion wanderte weiter nach westen. Die Masse der Inputprodukte, die die Firmen im großen Gürtel benötigen wird heutzutage von anderen Regionen importiert.

Aber warum sind dann soviel US Manufakturen in diesen schmalen Gebiet?

Die Antwort lautet: Jede Firma ist da, weil sie von der Nähe zu den anderen Firmen profitiert. (Als der Gürtel erst mal da war, bestand kein Interesse mehr ihn woanders hin zu legen). Aber was sind die Gründe, das Firmen solche Anhäufungen wollen?

Ein Modell Geografischer Konzentration

Die Grundlagen dafür sind das Zusammenspiel von:

( steigenden Skalenerträge

( Transportkosten

( Nachfrage

Durch die steigenden Skalenerträge will jeder Fabrikant nur an einem Ort produzieren . Um die Transportkosten so niedrig wie möglich zuhalten wird der Ort gesucht, wo die Nachfrage am Größtem ist.

Beispiel:

Land mit zwei möglichen Standorten: Ost-West

Zwei Arten der Produktion:

a) Agrargüter: Abhängig vom Land (50% West 50% Ost)

b) Fabrikgüter: können entweder in je einer, oder in beiden Regionen produziert werden. Wenn sie nur in einer Region produziert werden müssen die Transportkosten hinzugezogen werden. Wenn sie in beiden Regionen produziert werden verdoppeln sich die Fixkosten.

Die Nachfrage nach Fabrikgütern ist abhängig von der Bevölkerungsgröße der Region.

60 % Farmer –aufgeteilt auf jede Region

40% Fabrikarbeiter

Die Nachfrage nach Fabrikgütern ist 10. Jeweils 3 der Farmer und 4 der Fabrikarbeiter.((7 bei einer Region (3 andere) oder 5 bei beiden)

	
	
	Ost
	Beide
	West

	
	Fixkosten
	4
	8
	4

	Nur Ost
	Transport
	3
	0
	7

	
	Total
	7
	8
	11

	
	Fixkosten
	4
	8
	8

	50 / 50
	Transport
	5
	0
	5

	
	Total
	9
	8
	9

	
	Fixkosten
	4
	8
	4

	Nur West 
	Transport
	7
	0
	3

	
	Total
	11
	8
	7


( Bei allen drei Möglichkeiten entsteht ein Gleichgewicht.

Was kann dies dazu Beitragen die Entstehung des Gürtels zu beschreiben?

In den frühen USA, wo die Landwirtschaft einen grossteil der Bevölkerung beschäftigt hat und bei den Manufakturen die Transportkosten sehr hoch waren, konnten keine Zentren entstehen. Im Laufe der Zeit fielen dann die Transportkosten und aus den Manufakturen wurden Fabriken mit steigenden Skalenerträgen. Aber die alten Manufakturen konnten sich behaupten (im Osten –13 Kolonie) und ihren Gürtel aufrechterhalten, obwohl die Landerschließung gen Westen weiterging. 

Transportnetzwerke und Regionale Divergenz

Die Transportverbindungen im Gürtel waren besser als in anderen Teilen des Landes. ( besserer Marktzugang

Was passiert wenn man anstatt 2 Region 3 (Ost, West, Süd) nimmt. Mit gleichen Transportkosten zwischen allen dreien? 

( Wiederum dort, wo die Nachfrage am größten ist.

Und bei 4 Regionen (Ost, Mittlerer Osten, Westen, Süden)?  Und wenn man annimmt, das die Transportkosten zwischen Osten und Mittlerer Osten geringer sind?

( Die beiden Region Ost und Mittlerer Osten werden zu einer Region

Der Prozess des Wandels

Festzuhalten ist, das eine geografische Produktionsstruktur sehr stabil über eine lange Zeit ist oder sein kann, aber wenn es zum Wandel kommt ist dieser rapide und schnell.

Aber wie kommt es dazu?

Eine Möglichkeit ist, wenn die Bevölkerung im Westen z.B. eine kritische Masse erreicht(Anwächst) , d.h. die Produzenten lieber im Westen produzieren wollen.

Oder wie z.B. Ende des 19. Jhd. in Kalifornien als Öl gefunden wurde,( neue Arbeitsplätze für neue Industrie ( Wanderung der Menschen nach Süden ... .

Geschichte versus Erwartungen

Haben die Arbeiter nicht angenommen, das die Zunahme der West Bevölkerung begann? Und würden sie deshalb nicht nach Westen ziehen? 

Die Antwort ist ja, wenn sie sehr gut informiert sind. Ist dies aber in Wirklichkeit der Fall? Wahrscheinlich nicht.

Erinnern wir uns noch mal an das Zwei-Regionen-Modell. Jetzt ist ein Gleichgewicht nur Möglich, wenn entweder in West oder in Ost produziert wird. Auch können die Arbeiter nicht alle auf einmal von Ost nach West ziehen. (Umzugskosten, Familie etc.) Es bedarf auch einiger Überlegung, ob man umziehen soll.

Die Zukunft jedes Arbeiters hängt somit auch davon ab, wie sich die anderen Arbeiter entscheiden. (Wenn alle vertrauen in die Ost-Region haben wird diese auch die Industrie behalten! ( Selbsterfüllende Prophezeiung ) 

Wann kann die Selbsterfüllende Prophezeiung die Vorteile der anderen Region übersteigen? Dafür sind einige Faktoren verantwortlich.

( die Schnelligkeit in der Firmen umziehen können, da sonst die Vorteile verloren gehen (evtl. andere Firma zuerst da)

( die steigenden Skalenerträge müssen hoch genug sein, damit sich die größere Bevölkerungszahl bezahlbar macht

( die anderen Firmen müssen auch umziehen, ansonsten gehen die Vorteile des großen Firmenpools verloren.

Soviel zur Logik, doch was sagt uns die Wirklichkeit?

Die Antwort ist nicht sicher. Für den US Belt ist die Antwort klar, die Geschichte bestätigt dies. 

Vorlesung:

Beispiel: Was passiert nach der Integration von 3 und 4 mit 4 ? Bleibt es ein Zentrum?  





     Zentrum

 Zoll/Grenze


  Zentrum

a) Konvergenz ( 4 bleibt Zentrum, und expandiert –5 kommt hinzu, da näher bei 4 als bei 1

b) Divergenz ( 4 wird perepherie, da 1 groß genug ist (( billiger) und alle Regionen abdecken kann
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